 geramtooril; Mebakteue: R. O. Köhler in Steh. 
Balser un Onder R. Großmann in Cietin, Miptag 3-4 a 
N unspreiö;,in Stettin monatlich 50 Pf. in Dentſchland 2 Mt. 
BE ih; durch den Briehtäger ins Dang n 
pi 72 ger ins Haus gebracht } 
piertefjähr a das Blatt 50 ff. 1 7 8 gb 


rösseren 


EL Bert in 9. Mir, ch hierauf auf kurze Zeit. Jzweitägigem Kam 
Deutſcher Reichstag. 


f ö 5 ee 
1 raufnahme der Sitzung theilte der worden. Eine Abtheilung von Ep 
en, mit, Mit de Gee daß Ir fee Rn britiſchen Offiziers ſoll niederg⸗ 
f ee nochwendig, letzt weitere Geſetzentwürfe zu be⸗ metzelt jein. erſtärkungen find abgegangen. 
68 ane 15 8. rathen, gleichviel ob in Plenar⸗ oder Ausſchuß⸗ de ea 


„ . Der engliſche Geſandte in Teherau, Sir 
Lascelles, iſt zum Botſchafter in Peteraburg 2 
nannt worden. 57 77227875 


Präsident v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 


r. 1 

an 1 eee Caprivi, Frhr. 

Marſchall, Hollmann u. A. 
N nn der Abſtimmung über den 
Aviſo „Falke“ wird von der Tagesorduung ab⸗ 
geſetzt. e ite B des 
s Haus tritt in die zweite Berathung de 
e betreffend die Abänderung der 
Ziffern 1, 3 und 4 in 87 des Zolltarifgeſetzes 
dom 15. Juli 1879 (Aufhebung des Identitäts⸗ 
affe 1 in der Vorlage ſollen den 
Exporteuren von Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte 
und Hülſenfrüchten Einfuhrſcheine ertheilt werden, 
welche den Inhaber berechtigen, innerhalb einer 
vom Bundesrath in längſtens 6 Monaten zu be⸗ 
meſſenden Friſt eine dem Zollwerth der Einfuhr⸗ 
ſcheine entſprechende Menge der nämlichen Waaren⸗ 
gattung ohne ien doch einzuführen. — Für 
die vorbezeichneten Waaren dürfen Tranſitläger, 
auch gemiſchte, errichtet werden, unter der Maß⸗ 
gabe, daß als zollfreie Menge der Durchfuhr nur 
der in der Miſchung enthaltene Prozentſatz aus⸗ 
ländiſchen Getreides gilt, 5 
Dazu liegen eine Reihe von Abänderungs⸗ 

igen vor. va 
88 von Mitgliedern ſämmtlicher größerer 
Parteien (mit Ausnahme der freiſinnigen Volks⸗ 
partei und der Sozialdemokraten) unterſchriebener 
Antrag Dr. Bachem will unter die Beſtimmungen 
der Vorlage auch Raps und Rübſaat aufnehmen. 
Ferner ſoll nach dieſem Antrage die Ver⸗ 
wendung der Einfuhrſcheine auch zur Begleichung 
der Zollgefälle für alle anderen Waarengattungen 
als die in der Vorlage bezeichneten zuläſſig ſein. 
Doch ſoll der Bundesrath befugt ſein, dieſe Aus⸗ 
dehnung der Verwendung der Einfuhrſcheine 
zeitweilig aufzuheben, falls während eines 
Rechnungsjayres die Ausfuhr, die nach Maßgabe 
der Vorlage erfolgt, größer iſt, als die Einfuhr 


Sitzungen. Die Kammer vertagte ſich darauf 
auf unbeſtimmte Zeit. Die Auflöſung der Kam⸗ 
mer ſcheint wahrſcheinlich. 


Belai Bulgarien. die: 
an „Sofia, 8. März. Nach verbürgten Nach⸗ 
richten aus Konſtantinopel iſt das Ueberein 
kommen in der Angelegenheit Vacarel⸗Bellor⸗ 
ſowie die Abtretung des Bahuzweiges Bello 
Sarambey bereits genehmigt und unterzeichnet. 
Die Station. Sarambey wurde von der bu 
gariſchen Verwaltung erworben. 11 J 
Wie die „Swoboda“ meldet, genehmente 
Prinz Ferdinand die vom Miniſterrathe Be- 
ſchloſſene Beſtrafung des Dorfes Sadiwa Fri 
Popowa durch Militärexekution während der 
Dauer eines Monats. Die außerordentliche N. 
regel iſt verfügt worden, weil einige Bewohner 
des Dorfes mit Gewalt den Wahlakt verhinderten, 
weil die ganze Bewohnerſchaft die Gendarm 
augriff, die die Schuldigen verhaften wollten, und 
weil die Leute in Gewaltthätigkeit auch daun 
noch verharrten, als ein Kommiſſar und 
Gendarmen nach der Ortſchaft entſendet worden 
waren. 12 
1 D ne ene 
...... 
Stettiner Nachrichten. 
. Stettin, 10. März. Verein jun⸗ 
ger Kaufleute. Der geſtrige letzte Vortrags 
Abend dieſes Winterhalbjahres im großen Saale 
des Konzerthauſes war nicht ſo zahlreich wie ſonſt 
beſucht. Herr Profeſſor Dr. W. Buſch aus 
Dresden hielt einen licht⸗ und gehaltvollen, mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über 
„Das alte und neue denutſche Kaiſer⸗ 
th um“. An der Hand des Meiſters der deut⸗ 
ſchen Geſchichtsſchreibung, Heinrich v. Sybel, ber 
leuchtete der Redner die politiſche Ber 7 
des alten deutſchen Kaiſerthums, zeichnete die Ge⸗ 
ſtalten der ſächſiſchen Kaiſer und der Hohenſtaufen 


* Vorausſichtlich wird unmittelbar nach der Behauptungen zu antworten. Wer die Thätig⸗ 
Ofterpaufe dan Sonblige die Vorlage wegen Her⸗ keit der vornehmften, dieſer Organe verfolgt hat, 
ſtellung des Kanals von Dortmund nach dem der wird es nicht für glaubhaft halten, daß es 
Rheine nebſt den zugehörigen Anlagen zugehen. nöthig geweſen wäre, ſie mit verletzenden Artikeln 
Abgeſehen von der großen wirthſchaſtlichen Be⸗ zu verſehen; fie haben es leider an ſolchen aus 
deutung der geplanten Waſſerſtraße fpricht für eigener Kraft nicht fehlen laſſen. Nach der Ver- 
eine ſchleunige Feſtſetzung derſelben beſonders auch öffentlichung des Briefes wird der „Kladderadatſch 
der Umſtand, daß die namentlich im Verkehr s⸗ kum noch auf Gehör für feine geheimnißvollen 
intereſſe auch von den Betheiligten weitaus bevor⸗ Anklagen rechnen können, wenn er nicht That⸗ 
zugte Linie faſt durchweg durch Bergbaugelände fachen aus ſeinem Aktenmaterial entnehmen kann, 
geht und es desyalb dringend geboten 2 balvigst die beweiskräftiger ſind. a 
Vorkehrung zu treffen, daß nicht die Herſtellungg — Mit Bezug auf einen beſtimmten Fall 
des Kanals durch den Bergbau unmöglich ge⸗ theilt das „Ulmer Tagblatt“ mit, daß es neuer⸗ 
macht wird. Dies gilt insbeſondere don den dings fümmtlichen von der Reichsregierung in den 
großen Schiffhebewerken, deren Fundamente nur | Kolonien Augeſtellten verboten iſt, in ihrer Heimath 
in von dem Bergbau noch nicht berührtem Terrain Vorträge zu halten. 
ſicher gelegt werden können. en . — Im erſten Band des laufenden Jahr⸗ 
Das Zuſtandekommen des Unternehmens iſt gangs der Zeitſchrift „La vie contemporaine“ 
bekanntlich erheblichen Schwierigkeiten begeguet. findet: ſich ein Auffag über Spione und Spionage 
Namentlich der ſehr bedeutende Koſtenaufwand In demſelben wird behauptet, daß noch im letzten 
(rund 57 Millionen) und die Betheiligung der Jahre mehrere deutſche Marineofftziere, die auf 
Jutereſſenten haben ſchwer zu überwindende der Rhede von Cherbourg bei der Aufnahme von 
Hinderniſſe bereitet. Wenn dieſe in verhältniß, Plänen betroſſen wurden, gebeten worden feten, ſo⸗ 
mäßig geringer Zeit bewältigt wurden, fo geht gleich zu verschwinden. Dieſe Angabe iſt auch in 
man in der Annahme ſicher nicht fehl, daß dieſer andere franzöſiſche Blätter übergegangen. Die 
aünftige Verlauf dem lebhaften Jutereſſe, welches „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt dazu: Sie entbehrt, 
Se. Diajeftät ver Kaiſer dem in Rede ſtehenden wie wir verſichern können, jeder Begründung. Es 
Unternehmen ebenſo wie der weiteren Fortſetzung ſind weder im Jahre 1893 noch in den vorherge⸗ 
des Dortmund⸗Ems⸗Kanals, dem Mittelland⸗ gangenen Jahren deutſche Marineofftziere in Cher⸗ 
kanal, widmet, 5 5 Ku 155 1 iſt. bourg geweſen. 727 75 
Noch neuerdings hat der Kaiſer Gelgenheit ge⸗ . Ne er ee } Kran? 
der betreffenden Waarengattungen. nommen, ſich ſehr eingehend für die letztgedachte bei bett En Me eh 1 
Dieſe Verwendung der Einfuhrſcheine bei der vinie auszuſprechen, und zwar namentlich auch d. J. zur Ausprägung gelingt: an Goldmünzen 
Einfuhr auch anderer Waarengattungen ſoll nachſnach der Richtung, daß die Erleichterung und für 11 061 600 Matt Donmeiftänen lb 4 ir 
einem Antrage Gamp erſt vier Monate nach] Eutwickelung des Verkehrs auch die Völker ein⸗ ſümmlich auf Privatrechnung, an Silbermünzen 
der Ausſtellung dieſer Ausfuhrſcheine erfolgen ee ee auf die Er⸗ ür 2 M inim ' 
dürfen. ö ii des Friedens Mir eee Ha ri ; Ad ö "nr 1 1 
| = „Ei om an derſelben Parteien — r Den Mitgliedern der ‚Siberenguetetom. 213 Da ac Eau an 9 n Ne 
bei dem Antrage Bachem) miſſion ſind v 7 te zwei weitere münzen für 4888 More 5 Se 
%%% der Kranlige Dehefacen zugegangen, Dis Fine ift Die gur nin e Dit Her t den 
i io 5 ap 0 alle dec cchen ſammenſtellung Be ao lpeneapieien wichtiger Beh eee Aug re Bed ee 
HBodeupro au en: : ee f „ Waaren an deutſchen im ahre y: DEE ai terieregiments Nr. 7 57 
enn een bur in € ge en 200 Fi und in den 10 Sahıen 1879 Bis ner, wie ie a armen e md an 
ne von der Ausfuhrſtelle derwendet werden 
In der Abſtimmung wird Ziffer 1 der Vor⸗ 
lage angenommen, modifizirt durch den Antrag 
Bachem mit dem Autrag Gamp, ſowie durch den 
ne Rickert. Der Antrag Humann wird ab⸗ 
gelehut. 7 eee eee 
0 Ziffer 3 gewährt den Inyabern von Mühlen 
oder Mälzereien für die Ausfuhr der von ihnen, 
hergeſtellten Fabrikate eine Erleichterung dahin, 
daß ihnen der Eingangszoll für eine der Aus⸗ 
fuhr entſprechende Menge des zur Mühle oder 
Mälzerei gebrachten ausländiſchen Getreides nach⸗ 
gelaſſen wird. * Ber Re 
Eein Kompromißantrag der Abgg. Dr. Bar 
chem und Genoſſen will der Ziffer 3 folgenden 
dritten Abſatz hinzufügen: „Auch den Inhabern 
von Mühlen oder Mälzereien, welchen die in Ab⸗ 
ſatz 1 bezeichnete Erleichterung nicht gewährt iſt, 
werden auf Antrag bei der Ausfuhr ihrer Fabri⸗ 
kate (Ziffer 1) Einfuhrſcheine über eine ent⸗ 
ſprechende Getreidemenge ertheilt“. 11041710 
Aehnlich beantragt Abg. Gamp ‚folgenden 
dritten Abſatz: „Auch im Uebrigen werden bei 
der Ausfuhr von Fabrikaten der Mühlen oder 
Mälzereien auf Antrag Einſuhrſcheine (Ziffer 1) 
über eine entſprechende Getreidemenge ertheilt.“ > 
Abg. Gamp zieht ſeinen Antrag für die 
zweite Leſung zurück. \ 5 
Die Ziffer 3 wird, modifizirt durch den An⸗ 
trag Bachem, angenommen. 
In Ziffer 4 wird gemäß einem Antrage 
Bachem der zweite Abſatz in Konſequenz der ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe geſtrichen. a 7 
Den Einführungstermin des Geſetzes hat die 
Vorlage offen gelaſſen. Frhr. v. Stumm bean⸗ 


Mae 5 5 Agitation in der Armee Thür und Thor 
geöffnet. 

„Die Militärreformvorſchläge des Generals 
Brialmont, welche eine ſo lebhafte Debatte in der 
Kammer hervorgerufen haben, liegen nunmehr in 
ihrer Geſammtheit vor. Sie betreffen folgende 
Punkte der Heeresorganiſation: 1. Verſtärkung 
der belgiſchen Armee im Kriegsfalle auf 240 000 
Mann einbezüglich der Reſerven. 2. Schaffung 
eines Landſturmes in der Kriegsſtärke von 
110 000 Mann, einbezüglich der gegenwärtig be⸗ 


in dem der Partikularismus recht gut beſtehen 
Vierteljahresheſt der bies⸗ könne und dürfe in dem Beſtreben, in der Treue 
übrigens in dem erſten Vierteljahresheſt der die kund rg A 
enen deren e es Laeenſune den Jene ene den de 
bekeſt emen Pagia der Herten De Arend, dure, de e e 
v. Kardorff, Leuſchner und Wülfing. Am Schluſſe Herrn Darn ih Geifein de Pant zenden Bürger. 
deſſelben erklären ſich die genaunten Herren damit meiſters Lürmann, ſowie des Regimentskomman⸗ 
einverftanden, Daß zuexft eine Unterhachung der ge deus v. Garnier und anderer hervorragender 
ſammten Währungsfrage auf der ii le Perfönlichketten überreicht. Im Mai ſoll unter 
don der Rezierund ſeſtgeſtellten und mitgetheilten Abhaltung eines Feldgottesdienſles die Fahnen⸗ 
Fragebogens vorgenommen wird und daß daun ſeihe stattfinden. — Als Beweis für die günſtigen 
Seed e l a Sing e e e 
Silberwerthes erfordert die edle une Norddentſche Lloyddampfer „Rolaud“, welcher 
internationalen Dopelwäbrung; 2, um dieſe gestern Abend vom La Plata auf der Rhede von 
i Breuer a It, Sn def 
Er - tern, eraufwärte erging. und mit einem 
TC 
; 3 ist A LA s A 
0 8 8 renpähnung Gunmen 991 anlangte. Da bereits jetzt, alſo vor Beendigung 
3. Dieſer Vertrag iſt ven der Kom Peder Ver. der Weſertorrektion, eine größere Tiefe als die im 
beg i 0100 it RE nude ch klane vorgesehene von fünf Metern auf der Unter- 
trag a ie and vi: 1 tralen soll 4. Der beſer erreicht iſt, ſo hat man alle Urſache, mit 
Müntener ſind 0 5 1 1 5 1105 El des großartigen Unternehmens zu⸗ 
Yebung des Siberwerthes borzujclagen, weſche Pe Ruda ffladt, 7 März. Die heutige Land⸗ 
105 oben ee en nach eig tagsjigung war die bebeutendfte der ganzen Seſſion. 
ihres Prinzipalantrages der Kommiſſion vorlegen Es kam in erſter Reihe die Petition gegen Wieder⸗ 
werden. zulaſſung der Jeſuiten zur Erledigung. Der 
— Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Nachdem der Petitionsausſchuß beantragt, die Petition der Re⸗ 
„Kladderadatſch“ Wochen lang zwei Beamte des gierung zur Berückſichtigung zu empfehlen, falls 
Auswärtigen Amts, die er vorläufig als „Auftern- dies erſorderlich werden ſollte. Dieſer Antrag 
freund und „v. Spitzle“ bezeichnete, „gemein- ſowie ein ſolcher des Abg. Werner, der die Ein⸗ 
ſchüdlicher Intriguen“ beſchuldigt hatte, ohne bringung eines Geſetzes behufs Verbots der Je⸗ 
irgend etwas Greiſbares vorzubringen, hat er in ſuitenniederlaſſung im Fürſtenthum forderte, wur⸗ 
der vorletzten Nummer die Herren Legationsräthe den unter Zuſtimmung der Regierung angenom⸗ 
von Holſtein und ven Kiberlen Wächter mit men. Uebrigens erkläre Staateminiſter v. Starck, 
trage ihn auf den 1. Mai 1894 feſtzuſezen; die Namen genaunt. Darauf erfolgte im „Reichs⸗ daß es wahrſcheinlich in dieſer Reichstagsfeſſion 
Abgg. v. Haußmann u. Gen. wollen ihn auf anzeiger“ die Erklärung, die Angriffe entbehrten gar A zu einer dritten Leſung des Zentrums⸗ 
den Tag der Außerkraſtſetzung der preußiſchen jeder thatſächlichen Begründung. Sie erſchienen Wb ommen werde, daß aber gegebenen Falls 
Staffeltarife feſtſetzen. . lediglich als der Ausfluß einer unbekannten per⸗ die tyüringiſchen e gemeinſam dagegen 
Vor der Abſtimmyng bezweifelt Abg. Hauß⸗ ſönlichen Gegnerſchaft, die ſich ſcheue, offen herbor⸗ vorgehen 8 1 . der vor Neusahr 
mann rie Beſchlußfähigkeit; das Bureau theilt zutreten. Es genüge, ſie hiermit zu charakteri⸗ vertagte Etatsabſchluß ib ledigung. Der Etat 
bleibt, ER CHR 3, [Bulhrift. des „Kladderadatſch“, unterzeichnet vom der durch Anleihen ee werden ſoll, ſoweit dreibundſeindlich war. 
Der Auurag Stumm wird angenommen. Redakteur Polftorff, weiche die eigentliche Anlage dicht Die erm 5 1 5 8 unden be. Tantarie, . März. Erlair meldet aus 
Schließlich ſchlägt Abg. von Puttkamer gegen die beiden Herren enthält. Und was i eine i bie Matern iber Der Landtag be“ Teulen, daß die Markus Kömmiſſion den gegen 
folgende Reſolution vor: „Den Reichskanzler zu des Pudels Kern? Geh, Rath v. Holſtein „iſt ſchließt, die es en a e wärtigen Zuſtand des Flottenmaterials als einen 
erſuchen, ob nicht entweder die gemiſchten Private] vor dier Jahren (d. h. nach der Enklaſſung des rath dahin zu wirken, 25 bie a yulcn höchſt bedenklichen bezeichnet hat. Nichts könne in 
trauſitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs auf⸗ Fürſten Bismarck) gleich von Bismarck abge⸗ entſprechend 1 und 5 15 es Verhältniß prompter Weiſe funktioniren und ſeien die 
geführten Waaren (Getreide 22.) ohne amtlichen ſchwenkt“, Legationgrath von Kiderlen, Preß⸗ zwiſchen dem eiche a en Einzelſtaaten her⸗ diesbezüglichen Erörterungen der Abgeordneten 
Mitverſchluß, welche überwiegend ſpekulativen decernat im Auswärtigen Amt, „deſſen Einfluß geſtellt werde. Die Seu der Reichsſteuer⸗ Lockroy und Briſſon in der frauzöſiſchen Kammer 
Zwecken zum Schaden der Julandspreiſe dienen, unglaublich weit reicht“, hat mit. Herrn von vorlagen gun bier 1 eic von 50 nur zu gerechtfertigt. Das Panzerſchiff „Magoutor“ 
| ſowie die auf Grund des Gejeges vom 27. Juni Holſtein die letzten Jahre ſtets den Riß zwiſchen Prozent bedingen. la für iche Regierung hat z. B. köune weitere Manöver nicht aushalten. 
1882 den Inhakern von Mühlen bei der Aus⸗ Kaiſer und Bismarck zu erweitern geſucht, Herrn für die Reichsſteuervorlagen g immt. leber die kürzlich vorgekommenen Getreide: 
C fuhr ihrer Fabrikate gewährte Zollerleichterung von Schlözer aus Rom, Herrn von Radowitz Oeſterreich⸗Uln garn diebſtähle wird die Unterſuchungskommiſſion heute 
ganz aufzuheben find oder der in beiden Fällen aus Petersburg weggebracht u. ſ. w. Nebenbei 8 8 n br Zeugen vernehmen; morgen ſollen ſeuſationelle 
mit der Begünſtigung verbundene Zollkredit zu be⸗ wird auch noch der preußiſche Geſandte in Wien, 9. März. Im Polenklub rachte Enthüllungen über bedeutende Defizits in den 
ſchränten iſt.“ N München, Graf Eulenburg, als ganz beſonders heute Lewicki die Selbſimorde von Soldaten zur Proviantmagazinen folgen. : 
„ Die Berathung der Reſolution wird auf die gefährlich erwähnt, weil er persona, gratissima Sprache, die 15 der letzten Zeit mehrfach in der „ „Cannes, 9. März. Der Prinz von Wales 
dritte Leſung vertagt. beim Kaiſer ſei, den er ja auch jeden Sommer Garniſon zu Irzemyel vorgekommen ſind, und be⸗ iſt nach Mentone abgereiſt, um dem Kaiſer und 
Mächſte Sitzung morgen I Uhr. ‚gg, auf der Fahrt nach Norwegen begleite. ſmerlte, nach ſeinen Safermationen treffe nicht die der Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch ab⸗ 
Tages⸗Ordnung: Verlängerung des Handels⸗ Den nach ſenſationellen Enthüllungen Lüſter⸗ Offiziere, ſondern Unteroffiziere reſp. Gefreite die zuſtatten. KR 
Proviſoriums mit Spanien. Handelsvertrag mit nen wird die Veröffentlichung dieſes Briefes jeden⸗ Schuld an denſelben. Der Polenklub beſchloß, eine 
Rußland. f f 
| Schluß 12 Uhr. 


5 Frankreich. 

Paris, 7. März. Wir befinden uns in 
einer verhältnißmäßigen Ruhepauſe. Die Dynamit⸗ 
bomben jind wieder — wer weiß für wie lauge! — 
verſtummt und die wohlthätigen Anarchiſten⸗ 
Vergaſtungen währen fort, ohne daß man ſich 
glücklicher Weiſe darum noch viel kümmert. In 
der Kammer giebts nur noch kleine Scharmützel, 
der Kopenhagener Zwiſchenfall verſumpft trotz des 
Gezänks abgedankter franzöſiſcher Staatsmänner 
wie Flourens und Develle und trotz der zuneh⸗ 
menden Wahrſcheinlichkeit, daß auch das weiße 
Mäuschen dabei war und an Carnots Präſidenten⸗ 
ſtuhl zu knabbern verſuchte. Die radikale und 
ſoziale Preſſe jammerte und zeterte über die 
„klerikale Reaktion” und Lord Dufferin hält, wie 
der „Temps“ ſich ausdrückt, eine höchſt yſtaats⸗ 
männiſche“ Rede, in der er nicht nur die guten 
Beziehungen () zwiſchen England und Srank- 
reich feiert, ſondern auch den Zaren verherrlicht. 
Dieſe Rede würde vielleicht mehr politiſche Be⸗ 
deutung haben, wenn Gladſtone am Ruder bliebe, 
der für den Dreibund bekanntlich nie viel übrig 
hatte. Man neigt hier jedoch dazu, in ihr ein 
politiſches Ereigniß erſten Ranges zu ſehen, denn 
man giebt, zunachſt noch durch die Blume, zu 
verſtehen, daß der würdige Lord bereits das Mund⸗ 
ſtück Roſeberys ſei. Mit anderen Worten: Eng⸗ 
land wird, ſo hofft man, mehr als bisher auf die 
Seite der ruſſo⸗franzöſiſchen Brautleute treten, 
obgleich es, wie der brave Roſenthal⸗St. Cere 
heute im „Figaro“ mit Recht hervorhebt, „klar 
iſt, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Intereſſen über⸗ 
all zu einander im Gegenſatz ſtehen“. Das iſt in 
der That ſonnenklar, daß trotzdem zwiſchen Frank⸗ 
reich und England zärtliche Worte ausgetauſcht 
werden, dürfte vielleicht der erſte unbeabſichtigte 
Erfolg der Capriviſchen Vertrags Politik ſein, 
während der beabſichtigte, — eine Verbrüderung 
mit Rußland — leicht ausbleiben könnte. Hoffen 
wir, daß ſich die Franzoſen in ihren Hoffnungen 
täuſchen, da die auswärtige Politik Roſeberys, dem 
Gladſtone ziemlich freie Haud ließ, bisher nicht 


fort, von dem darin enthaltenen Gelde gab er 
Rietz 50 Pfennig ab. Die bisher noch nicht be⸗ 
itraften Angeklagten waren geſtändig, nur ſuchte 
jeder den andern als Auſtiſter vorzuſchteben. Die 
Geſchworenen ſprachen beide Angeklagte des 
Straßenraubes ſchuldig, billigten denſelben aber 
mildernde Umſtände zu, und lautete das Urtheil 
gegen R. auf 9 Monate, gegen G. auf 2 Jahre 
Gefängniß. g 5 180 
— Wenn ſich das alte Sprüchwort: „Was N 
lange währt, wird gut“, bewahrheitet, ſo muß das 
Sucher⸗Kouzert in uuſerer Stadt einen 
ſeltenen Erfolg haben, denn daſſelbe iſt ſchon 
mehrfach augeſetzt, aber immer wieder verſchoben 
worden, und erſt heute ging eine Depeſche ein, 
in welcher angezeigt wurde, daß Frau Roſa 
Sucher beſtimmt Dienſlag, den 13. d. Mis. 
hier auſtreten wird. Das Konzert findet in 
großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. Eine be⸗ 
beſondere Empfehlung bedarf daſſelbe bei dem 
Rufe der Sängerin nicht. 1 i eee ee 
— „Ueber einen werthvollen Münz, und 
Silberfund machen die „Monatsblätter? der Ge⸗ 
ſellſchaft für pomm. Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde folgende Miktheilungen: Im vergangenen 
Herbſt erwarb unſere Geſellſchaft für das a enn 
einen Schatz, den ein Arbeiter in Jlſſow beim 
Steiueſprengen unter einem großen inen auf⸗ 
gedeckt hatte; er beſtand aus Silbermünzen und 
arabiſchem Hackſilber und befand ſich in einem faſt 
ganz vergangenen Lederbeutel. Die Münzen ſetzen 
ſich zuſammen aus 341 Wendepfeunigen, aus vor 
dem Jahre 1024 u. Chr. geprägten deutſchen, 
italienischen, franzöſiſchen und engliſchen Münzen, 
15 ſamananidiſchen, bujiviſchen merwamdiſchen und 
zijaridiſchen, alſo arabiſchen Dirhems, die zum 
Theil uur als Bruchſtücke aufgefunden find, ſowie 


8 Italien. a 

Rom, 9. März. Kardinal Ricci iſt heute 
geſtorben. a 

In dem Reis⸗Schmuggel⸗Prozeß zog heute 
der Staatsanwalt die Anklage gegen zwei der An 
geſchuldigten zurück und beantragte die Verurthei⸗ 
lung vier Angeklagter, darunter die des früheren 
General⸗Zollinſpektors Gallina zu 8 Jahren und 
3000 Franks, ſowie des Direktors des „Popolo 
Romano“, Chauvet, zu 10 Jahren 9 Monaten 
und 5000 Franks Geldbuße; beiden ſoll auf wei- 
tere 5 Jahre die Fähigkeit, öffentliche Aemter zu 
bekleiden, aberkannt werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. März. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kalkutta iſt die 


Strafexpedition gegen den feindlichen Aborſtamm, 
wie Berichte von Eingeborenen beſagen, nach 


falls arge Euttäuſchung bereitet haben. Daß Herr Deputation in dieſer Angelegenheit an den Kriegs⸗ 
v. Holſtein, nachdem Fürſt Bismarck ausgeſchieden miniſter zu entſenden. 

Deutſchland · . 

, Berlin, 10. März. In der geſtrigen 


war, fortan die Politik des Grafen Caprivi unter⸗ Der Obmann des Polenklubs, Reichsraths⸗ 
S der Petitions⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
rde über eine Petition der Berufsfiſcher 


ſtützt hat, war ſeine Pflicht, und wir verſtehen Abgeordneter Benos, iſt heute Nachmittag an einer 
nicht, wie man ihm vorwerfen kann, daß er vor Lungenentzündung geſtorben. 
vier Jahren von Bismarck abgeſchwenkt ſei. Daß, Der ſortſchrittliche Parteiverband des Ge⸗ 
weiter einem Beamten, der über zwanzig Jahre meinderaths erklärte ſich in einer heute abge⸗ 
im Auswärtigen Amte beſchäftigt iſt, auf deſſen haltenen Sitzung ohne Debatte mit 70 von 71 
gen verhandelt, die dahin geht, den be⸗ 
fliehenden Zoll auf ausländiſche geſalzene Heringe 
u erhöhen und auf ausländiſche friſche Heringe, 
1 Zander und Aale einen Schutzzoll einzufüyren. 
| ee Herr Freiherr Dr. d. Langen, tritt aufs 


gleichfalls verſtändlich; um ſo mehr, wenn es ſich Richter zum Bürgermeiſter. Die Wahl Richters 
um eiuen geſchickten, fleißigen und talentvollen iſt ſomit geſichert. 

Beamten handelt, deſſen Verdienſte ſchon von Nie derlande 

dem Amtsvorgänger des Graſen Caprivi aner⸗ S2 „ l 
kannt worden find. Schwerer wird es aber zu Die niederländiſche zweite Kammer nahm 
glauben, daß dieſer Einfluß nun dazu benutzt geſtern ein Amendement zu dem Hauptartikel des 
worden fein ſolſte, um unfähige Perſonen auf Wahlreſorm⸗Geſetzentwurſs an. Der Miniſter des 
wichtige Geſandtſchaftspoſten zu bringen. In den Innern Dr. Tak van Poortoliet zog in Folge 
letzten Jahren hat ſich eine Reihe von Verände⸗ deſſen den Geſetzentwurf zurück. In Deputſrten⸗ 
rungen im diplematiſchen Korps vollzogen. Hier kreiſen erwartet man eine Miniſterkriſis. Die 


Geſchäftsführung ein gewiſſer Einfluß zufällt, iſt Stimmen für die Wahl des Vize⸗Bürgermeiſters 
wandel Üle_bie_Pelition ein, Auch der Regie⸗ 


rungsdrae „ Grbenier . 
Vartels, giehk zu, „„ 
Rügen und an der neiborpemmienn and te in 
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Belge der auswärtigen, namentlich kalischen und 


imer faſt te ahre älteren Münze 
5 aue cube ee des römiſchen K i 
Ve ſian (69, bis 79 n. Chr.). Das Hackſilber, 
FERNEN bei dieſen Münzen fand, beſteht aus 
92 Stücken von zerhackten Schmuckſachen ver⸗ 
chiebener Art, unter letzteren befanden ſich eine 
ilberplatte kreisrund, von 6¼ Zentimeter Durch⸗ 
meſſer und / Zentimeter Dicke, ein vollſtändig 
unvberſehrter Halsring aus dreifachem Drahtge⸗ 
winde, mit flachen ornamentirten Schlußſtücken, 
mit Haken und Oeſe verſehen. Außer einem 
Schläfenringe find viele Endchen von Drahtge⸗ 
flechten und Drahtenden bis über 5 Millimeter 
Stärke, neben Filigranbommeln und Endchen von 
Zerhackten Gußbarren, ein halbkugliger Knopf, eine 
Anzahl ſtarker Ringſchlußſtücke, Fragmente von 
gedrehtem und torſirtem Draht, Alles behackt und 
zerbrochen, vorhanden. Die Zeit der Vergrabung 
dieſes Fonds dürfte auf das Jahr 1020 n. Chr. 
anzuſetzen ſein. 5 f 
— eien een Für den Standes⸗ 
amtsbezirk Auguſtwalde, Kreiſes Naugard, be⸗ 
ſtehend aus den Ortſchaften Auguſtwalde und 
Franzhauſen, iſt der Kaufmann Kerſten zu Auguſt⸗ 
walde zum ſtellvertretenden Standesbeamten er⸗ 
nannt worden. { £ j 
e (Berjonal-Beränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Verſetzt iſt der Steueramts⸗Aſſiſtent Domann zu 
Bublitz in gleicher Eigenſchaft nach Gartz a. O. 
und der Grenz⸗Aufſeher Backe zu Stralſund als 
Steueraufſeher nach Stettin. 


a Bellevue⸗Theater. 
Benefiz Martha Schiffel. 
Ein Prüſſtein für die Beliebtheit einer Schau⸗ 
ſpielerin iſt es ſicher, wenn ein derſelben bewillig⸗ 
tes Benefiz zwiſchen das Gaſtſpiel einer Agnes 
Sorma eingeſchoben wird, wie dies geſtern bei 
dem Benefiz für Frl. Martha Schiffel der Fall 
war, und die Prüfung muß als gut beſtanden gel⸗ 
ten, wenn unter den obwaltenden Umſtänden noch 
ein ſo reger Beſuch zu verzeichnen iſt als geſtern. 
Frl. Schiffel hatte zu ihrem Ehrenabend Sode⸗ 
manns Schauſpiel „Sodoms Ende“ gewählt; wir 
haben ſchon bei der Erſtaufführung dieſes Stückes 
in Stettin nicht unterdrücken können, daß wir uns 
file die Tendenz des Stückes nicht erwärmen kön⸗ 
nen, andererſeits muß jedoch anerkannt werden, 
daß es überaus wirkſam iſt und daß ſelbſt etwas 
moraliſch bedenkliche Stellen durch eine gewiſſe 
Poeſie gemildert werden. Für uns war geſtern 
mehr die Darſtellung von Jutereſſe, ſo weit es 
ſich dabei um Neubeſetzungen von Rollen handelt 
Und dieſe betrafen faſt durchweg die hervorragenden 
Frauenrollen. — Die Benefiziantin hat während 
ihrer Thätigkeit in Stettin einen ganz bedeutenden 
Fortſchritt gemacht, mit kleinen Rollen beginnend, 
trat ihre Begabung mehr und mehr hervor, fie 
bekundete auch gute Auffaſſung und ließ es an 
fleißigem Studium der ihr übertragenen Rollen 
nicht fehlen, und ihre „Magda“ in „Die Heimath“ 
bewies, daß fie auch den größten Aufgaben ge⸗ 
wachſen iſt. Mau konnte daher ihrem Auftritt 
als „Adah“ mit Intereſſe entgegenſehen. Wir 
wollen gerecht ſein und anerkennen, daß Fräulein 
Schiffel auch in dieſer von ihr neu einſtudir⸗ 
ten Rolle einige recht gute Momente hatte, eine 
durchſchlagende Wirkung erzielte ſie damit jedoch 
nicht, denn ſie ließ für das von dämoniſcher Liebe 
durchglühte Weib das nöthige Temperament ver⸗ 
miſſen, man konnte ihrer Adah nicht zutrauen, 
daß dieſelbe einem Mann zum Verhängniß werden 
konnte. Nebenbei bemerkt ſei, daß die von Frl. 
Schiffel gewählte unkleidſame Fuchsperrücke wenig 
dazu beitrug, ihr Aeußeres zu heben. Eine recht 
anſprechende Leiſtung bot Frl. Albrecht als 
„Kitty“; trat ſie in den erſten Akten auch nicht 
recht hervor, ſo war ihr Spiel im vierten Akt, 
wo ſie ihrer Liebe zu Willy Ausdruck giebt und 
15 aus der abend Umgebung ihrer Tante 
ortſehnt, von erfriſchender Natürlichkeit. Auch 
Frl. Sella repräſentirte als „Klärchen“ in an⸗ 
5 8 — Anmuth den „Sonnenſchein“ des Jani⸗ 
owiſchen Hauſes. Herr Albes verſtand es, dem 
lebensluſtigen „Siegfried Meyer“ einen luſtigen 
burſchikoſen Anſtrich zu geben. Frl. Kroſchar (Fr. 
Jauikow) und die Herren Gräbert (Dr. Weiße), 

koritz (alter Janikow) und Werthmann 
(Willy) haben dieſelben Rollen bereits früher inne 
gehabt, ſie bewährten ſich darin aufs neue, wie 
mehrfacher Hervorruf bei offener Scene bewies. 

rl. Schiffel, welche bei ihrem Erſcheinen 
freundlichſt begrüßt wurde, erhielt auch mehrere 
Kranz⸗ und Blumenſpenden. 
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R.0,K, 
Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 9. März. In den erſten 
Morgenſtunden brannte das in der Gadebuſch⸗ 
ſtraße gelegene Haus des Milchhändlers Dinſe. 
Nur durch einen Zufall wurde der Brand 
während ſeiner Entwickelung durch Dinſe ſelbſt 
entdeckt. Gegen 4 Uhr Morgens wurde näm⸗ 
lich Dinſe durch heftige Brechanfälle ſeiner mit 
ihm in einer Kammer liegenden neunjährigen 
Tochter aus dem Schlafe geweckt. Schon halb 
betäubt von in die Kammer eingedrungenem 
Qualm erhebt ſich derſelbe und macht Licht an. 
Als er nun den Rauch gewahr wird und die 
Thür zu dem anſtoßenden Wohnraum öffnet, um 
nach deſſen Urſprung zu forſchen, ſchlägt ihm eine 
dicke Rauchmaſſe entgegen, welche die Lichtflamme 
erſtickt. Er ſieht nur noch, daß die Decke des 
Raumes ganz geſchwärzt iſt. Nachdem Dinſe 
ſeine kleine Tochter, deſſen Mutter vor einiger 
Zeit geſtorben iſt, in Sicherheit gebracht, macht 
er ſeinen 20jährigen Sohn wach und ſtellt feſt, 
daß auf dem Boden des einſtöckigen Gebäudes, 
auf welchem Heu lagert, Alles in Flammen 
ſteht. An ſeiner Scheunenthür bemerkt er etwas 
Weißes und findet bei näherem Zujehen, daß ein 
großer Zettel an dieſelbe angenagelt iſt, deſſen 
beide Seiten in plattdeutſcher Sprache beſchrieben 
ſind. Den Feuerwehrleuten gelang es bis 6 Uhr 
Morgens den Bodenraum abzulöſchen. 
Paſewalk, 9. März. In den Tagen vom 
19.—21. Juni findet hierſelbſt das 23. Provinzial⸗ 
Schützenſeſt des Vorpommerſchen Provinzial⸗ 
Schützenbundes ſtatt. 


Kunſt und Literatur. 


Brennekam, Chriſtliche Novellen. Bay⸗ 
reuth, Nierenheim und Bayerlein. Der Verfaſſer 
des Büchleins ſchreibt friſch und voller Humor 
herrliche echt chriſtliche Erzählungen, an denen 
jeder Leſer ſeine Freude haben wird. Das iſt 
geiſtige, geſunde und erfriſchende Koſt. [28] 

Allen Freunden der Diakonie und allen deut⸗ 
ſchen Frauen können wir aufs wärmſte empfehlen 
Mathilde Weber, Der Diakoniſſin⸗ und 
Pflegerinberuf. Ein wichtiger Theil der Frauen⸗ 
frage. L. Oehmigke, Berlin 1894. Preis 80 Pf. 
Das Buch zeigt die Fehler, welche jetzt nicht 
ſelten bei der Diakonie walten und viele Frauen 
abhalten, ſich dieſem Berufe zu widmen; es zeigt 
aber auch den großen Segen einer gut eingerichte⸗ 
ten Diakonie für das Volk, wie für die Frauen⸗ 
frage. Wir kennen kein Buch, welches die Sache 
ſo geſchickt, objektiv und doch in echt chriſtlichem 
Geiſte behandelt. [29] 
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am 
jährigem Beſtehen wird es d 
der „Gartenlaube“ übergehen, her r 
ſchmolzen werden ſoll. Der Kaufpreis ſoll nur 
20000 Mark betragen haben. Der größte Theil 
des Perſonals der Firma J. H. Schorer A.⸗G. 
wird durch dieſen Beſitzwechſel ſtellungslos. 


EPE TTTTTT—T—T—T—T— 
Landwirthſchaftliches. 

Nach dem Ergebniß des diesjährigen Anbrü⸗ 
tungsbetriebes von Fiſcheiern in der kaiſerlichen 
Fiſchzuchtanſtalt Hüningen kamen zur Verſendung 
oder werden noch in der Betriebsperiode zur Ver⸗ 
ſendung gelangen an Forelleneiern 464 000, an 
Lachseiern 849 000, an Saiblingseiern 24 000, an 
Feraeiern 760 000, an Regenbogen ⸗Forelleneiern 
401.000, an Zandereiern 550000, an Bach⸗ 
ſaiblingseiern 112 000, an Baſtardeiern 7000 
Stück, im Ganzen 3 167 000. An Lachseiern ver⸗ 
bleibt ein Beſtand von rund einer Million, welche 
in der Anſtalt ausgebrütet werden; die Ergehniſſe 
der Ausbrütung ſind zur Einſetzung in den Rhein 
und deſſen Nebengewäſſer beſtimmt. Von den 
Forelleneiern ift der größte Theil innerhalb Elſaß⸗ 
Lothringens, darunter 37 000 Stück an den Elſäſ⸗ 
ſiſchen und den Lothringiſchen Fiſchereiverein ver⸗ 
ſendet worden. 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der Zeit 
vom 1. Januar bis Ende Februar d. J. 344 
Anträge über 1 504 981 Mark Kapital und 
1231 Mark 48 Pf. jährlicher Rente ein, wovon 
278 Anträge über 1237815 Mark Kapital und 
1231 Mark 48 Pf. jährlicher Rente Annahme 
fanden. Der Geſammtbeſtand bezifferte ſich Ende 
Februar 1894 auf 12 573 Policen über 61.223015 
Mark Kapital und 42 590 Mark 57 Pf. jährlicher 
Rente. In der Unfallverſicherungs⸗ Abtheilung 
waren Ende Februar d. J. in Kraft 8172 Ver⸗ 
ſicherungen über 75 828 024 Mark auf den Todes⸗ 
fall, 100526 204 Mark auf den Invaliditätsfall 
und 35087 Mark Rente für vorübergehende Er⸗ 
werbsunfähigkeit; die jährliche Prämien⸗Einnahme 
betrug 284089 Mark 29 Pf. In den beiden 
erſten Monaten d. J. kamen 146 Schäden, 
ſämmtlich Kurkoſtenfälle, zur Anmeldung, von 
denen 145 Fälle die Einzel⸗Unfallverſicherung und 
1. Fall die Haftpflicht⸗Verſicherung betraf. Das 
Geſammtvermögen der Geſellſchaft betrug Ende 
Februar d. J. 22,5 Millionen Mark. An Ver⸗ 
ſicherte und deren Hinterbliebene wurden insge⸗ 
ſammt 9 238 042 Mark ausbezahlt. Der Ge 
ſchäftsabſchluß für 1893 ergiebt außer einer Zu⸗ 
wendung von 303 060 Mark 50 Pf. zur Ver⸗ 
theilung an die Verſicherten einen Reingewinn 
von 88 641 Mark 33 Pf., aus welchem 4 Pro⸗ 
zent an die Aktionäre zur Vertheilung vorgeſchla⸗ 
gen werden. Die Verſicherten der Abtheilung 1 
erhalten 24 Prozent, diejenigen der Abtheilung E 
ſteigend 3 Prozent zwiſchen 6 bis 48 Prozent, 
diejenigen der Abtheilung F 32 bis 59,9 Prozent, 
dieſenigen der Unfallverſicherungs⸗ Abtheilung 4⸗ 
Prozent. Die ordentliche General⸗Verſammlung 
findet am 2. April 1894 ſtatt. 215 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Im Amtsgericht zu Köpenick iſt der vor 
einigen Tagen als vermißt gemeldete achtzehn⸗ 
jährige Geſchäftsangeſtellte Bruno Scheibe aufge 
taucht, der unter dem ganz unbegründeten Ver⸗ 
dacht, geſtohlen zu haben, 24 Stunden hindurch 
unſchuldig von den Behörden in 18 0 und 
Kopenick feſtgehalten worden. Der Chef des 
jungen Mannes, Herr Hans Worm, Inhaber einer 
Gummiwaaren⸗ und Bronzefarbenfabrik, Luiſen⸗ 
Ufer Nr. 5 in Berlin, theilt, mit der Bitte um 
Veröffentlichung, Folgendes über die einer baldigen 
Aufklärung durch die Behörden verlangenden Vor⸗ 
gänge mit: Scheibe ſollte am Sonntag Vormittag 
9 Uhr nach Königswuſterhauſen fahren, um da⸗ 
ſelbſt zehn Meter Gummiſchlauch einem Kunden 
der Firma zu überbringen. Der junge Mann 
tieg auf dem Görlitzer Bahnhof verſehentlich in 
einen Zug, der nur bis Grünau ging, und kurz 
entſchloſſen benutzte er die Zeit bis zum Abgang 
des nächſten Zuges nach Kouigswuſterhauſen, um 
in Grünau Kunden zu werben. Er that dies auch 
in einem Reſtaurant, wurde aber dort von einem 
Gendarm verhaftet, der dem Ueberraſchten einfach 
erklärte, „der Schlauch ſei geſtohlen“, Scheibe feſt⸗ 
nahm und ihn nach Adlerhof zum Amtsvorſteher 
Herrn von Oppen brachte, der ihn, nach erfolgter 
Angabe ſeiner Perſonalien, nach dem Amtsgerichts⸗ 
gejängniß in Köpenick überführen ließ, von wo er 
am Montag Vormittag als unſchuldig entlaſſen 
wurde. Da der junge Mann am Sonntag nicht 
nach Hauſe kam, begaben ſich die aufs hochſte er⸗ 
ſchrockenen Eltern zu dem Chef, Herrn Worm, der 
es als ſeine Pflicht erachtete, am Montag Morgen 
perjonlich ſich nach dem Schickſal ſeines Ange⸗ 
ſtellten zu erkundigen. Herr Worm fuhr nach 
Grünau, erfuhr dort, daß Scheibe nach Adlershof 
gebracht worden war und begab ſich zu Herrn 
von Oppen, der ihm mittheilte, daß Scheibe als 
des Diebſtahls verdächtig nach Köpenick überführt 
worden ſei. Als Herr Worm den Herrn Amts⸗ 
vorſteher fragte, warum die Polizei von Adlershof 
nicht am Sonntag ſchon über den Leumund des 
Scheibe telegraphiſch angefragt, auch darüber, ob 
und wo denn der Schlauch geſtohlen ſei, wurde 
Herr von Oppen ſehr grob und ſagte u. A.: 
„Herr, Sie wollen mich maßregeln, da iſt die 
Thür!“ — — Nach dieſer verſtändlichen Weiſung 
des Herrn Amtsvorſtehers blieb mir, jo ſchreibt 
Herr Worm, nichts anderes übrig, als mich zu 
empfehlen, und ich fuhr nach Kopenick, wo mir 
mitgetgeilt wurde, daß mein junger Maun als 
unſchuldig eine Stunde vorher entlaſſen worden 
ſei! — Scheibe hat während der vierundzwanzig 
Stunden Haft zwei Taſſen Kaffee und ein Broͤd⸗ 
chen erhalten. 

e Wozu eine Reſerreoffiziers⸗Uniform nütz⸗ 
lich iſt, davon weiß ein Gerichts⸗Berichterſtatter 
folgendes hübſche Geſchichtchen zu erzählen: Einer 
der nothleidendſten Landwirthe, der ſoeben — wie 
er ging und ſtand — zwangeweiſe feine Ber 
figung räumen mußte, iſt der Gutsbeſitzer X. in 
einem Dorfe in der Umgebung Berlins. Ger 
richtsvollzieher waren ſeine täglichen Gäſte, doch 
hatten dieſelben keine leichte Arbeit bei ihm, denn 
er ſetzte den Vollſtreckern der Gerichtsbefehle nicht 
nur paſſiwen, ſondern auch aktiven Widerſtand 
entgegen, jo daß ſich die Beamten genöthigt ſahen, 
in jedem Einzeljalle einen Gendarmen zur Be 
deckung mit auf den Herrenſitz zu nehmen. Nach 
einer ſolchen Pfändung äußerte der Herr Guts⸗ 
beſitzer entrüſtet zu ſeinen Yenten; „Wenn mir 
der Gerichtsvollzieher noch einmal in Begleitung 
von Gendarmen auf den Hof kommt, dann werde 
ich ihnen zeigen, wie ſie ſich einem Reſerve⸗ 
Lieutenant gegenüber zu benehmen haben. Die 
Gendarmen find Soldaten, und wenn ich meine 
Offiziers Uniform anlege, werde ich fie ſchon 
zur Raiſon bringen!“ Gerichtsvollzieher und 
Gendarmen ließen nicht lange auf ſich warten. 
Als die Beamten auf den Hof kamen, beauf⸗ 
tragte der Herr Gutsbeſitzer einen dienſtbaren 
Geiſt, ihm ſchleunigſt ſeine Uniform zu bringen. 


des der Freilandgeſellſchaft gehörigen Flußdampfers 


Der Bote kam in dem Augenblick zurück, als die a = 
Beamten vorn bei dem Herrn eintraten und Stettin, zärz. 
meivete „Gnädiger Herr! Die Unifeent ann wetter: B Temperatur + 5 Ge 
ich nicht bringen, die iſt verſiegelt. An dem Neaumur. Barometer 786 Millimeter. Wind: 
Spinde, in welchem die Uniform hängt, klebt Südweſft. . 
ein großes, blaues Siegel, mitten auf dem Schlüſſel Wei zen matt, per 1000 Kilo gramm lolo 
loche! “ 1230013200, per 300 8 9 Jutz 
— Die freiländiſche Vorexpedition.) Die G., per Mai⸗Juni 139,50 B. u. G., per il 38. e ö 

A 3 17 5 uli 141,00 G. per April 38,25, per Mai⸗Auguſt 38,75, per 

A r . . Aut den Safe une > lau, per 1000 Kilogramm lols September Dezember 38,00. Wetter: 


rath“ der deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie von Hamburg 1130044700 fe April⸗Mai 120,00 B., 119,50 Veränderlich. i N 
aus nach Lamu an der Ofttüfte Afrikas abgegan⸗ G, per Mai⸗Juni 121,50 B., per Juui⸗Juli . e e De 12555 on 
lch dis Grind al N ns 1 Er per 1000 Kilogramm loto 140,00 Sea e &.) Kaffee 5 average Santo ; 
ich die Gründung eines ſozialen Gemeinweſen zr: 102 800 97 160600 x 
der vollkommenen wirthſchaslichen Gerechtigkeit per März 102,50, der Mai 100.00, per Sep 


bis 160,00. = 
und Freiheit in den Hochlanden des äqugtorialen aſer per 1000 Kilogramm loko 135,00 8 50 oe "al der Küfte 1 Weizen⸗ 


Fi 
= \ 
55 


Mak⸗Auguf Ro n trüge, . 
per März 14,20, per Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl 
matt, per März 42,50, per April 42,70, per Mai⸗ 
Juni 43,40, per Mai⸗Auguſt 43,90. Rü böl 
ruhig, per März 59,50, per April 59,25, per 
Mai⸗Auguſt 54,75, per September⸗Dezember 
52,75. Spiritus matt, per März 38,00, 


— 


av 2 ! . ir iner über Notiz. 

Afrika. Um das paſſendſte Terrain für dieſe bis 144,00, feiner ü 5 8 di küste! 3 
Stagtengründung ar en und vorzubereiten, Nübel ohne Handel 7405 ladung a PER Veränderlich. 1 
wurde zunächſt die Entfendung eines aus den Spiritus unverändert, per 100 Liter London 9. März. 96prozent. Java⸗ 4 
Tauſenden der Gefinnungsgenofien ſorgfältig er⸗ Prozent lolo 70er 29,6 bez. per März 70er zucker lolo 45,62, ruhig. Rübenroh⸗ 
leſenen, aus Aerzten, Naturforſchern, Technikern, per April Mai 70er 30,0 1 0 per a ker zucker loko 12,87, ruhig. Centrifugal⸗ 
geſchulten Landwirthen und zu den erſten Kultur⸗ 918 1 Kimi per Auguſt⸗ Septembe Cub e 9. Mürz Ehili⸗Kupfer 40 

4 7 85 4 1 { 177 N 9. 25 N 
arbeiten geeigneten Handwerkern beſtehenden Pionier Petroleum ohne Handel. per drei Monat 41,00. 16 


zuges beſchloſſen, der insgeſammt 50 Mann um⸗ 
faſſen ſoll, der aber mit Rückſicht auf die leichtere 
Beweglichkeit in zwei Sektionen getheilt wurde, 
deren erſte, aus 22 Mann beſtehende, nunmehr 
unterwegs iſt. Zwei der Pioniere befinden ſich 
ſchon ſeit Dezember des Vorjahres an der aſrika⸗ 
niſchen Oſtküſte. Dr. Julius Wilhelm aus Wien, 
der Führer des Zuges, iſt am 16. Februar über 
Trieſt dahin aufgebrochen. 15 Mann verließen 
am 28. Februar Hamburg, zwei weitere werden 
ſich in Liſſabon und Neapel auf dem „Bundes⸗ 
rath“ einſchiffen und zwei ſind zur Begleitung 


Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. g 

Weizen 134—136. Roggen 114118, 

Gerſte 138—142. Hafer 144150. Rübſen 

Ton eu 3, 00. Stroh 32-34, 

Kartoffeln 36—42. 


London, 9. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich!.) 
Weizen und Gerſte zu Gunſten der Käufer, Mehl 
und Mais ruhig aber ſtetig. Hafer geſchäftslos, 
mitunter , Sh. niedriger. Von ſchwimmendem 
Getreide Weizen ruhig, La Plata⸗Weizen reich⸗ 
licher ausgeboten. Gerſte feſter. Mais beſſerer 
Begehr für den Kontinent. a 

Fremde Zufuhren: Weizen 49 520, Eee ſte 
21 620, Hafer 29 200 Quarters. 

Liverpool, 9. März. Getreide⸗ 
nartt. Weizen und Mehl ſtetig, Mais 1 d 
höher. — Wetter: Regenſchauer. i 

Glasgow, 9. März, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 42 Sh. 11½ d. 1 
Newyork, 9. März. (Aufangs⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per April 
—.— Weizen per Mai 64,00. a 


5 Berlin, 9. März. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. — 
Der Geſchäſtsflauheit mußte in dieſer Woche 
mit einer kleinen Preisreduktion Rechnung ge 
992 tragen werden und ſtellt ſich die heutige Notirung 
für feine Butter daher um 1 Mk, niedriger, 
110 Landbutter blieb im Preiſe unverändert. | 
Die hieſigen Eugros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): A 
175 Im 15 111, IIa. 104, IIIa. —, abfallende 100 
„Mar 3 
. Land butter: Preußiſche und Littauer 
„9093, Netzbrücher 90—93, Pommerſche 90 bis 
93, Polniſche —,—, Baieriſche Senn 98100, 
89,90] Bateriſche Land⸗ 88— 90, Schleſiſche 90— 93, Ga⸗ 
25,75 liziſche 80—85 Mark. mr, 2 
150 % eat 
188,17 10 2 
ar Waſſerſtand. A 
Stettin, 10. März. Im Revier 18 Fuß 
50 2 Zoll = 5,70 Meter. 15 


Berlin, 10. März. 

Weizen per Mai 142,50 bis 142,75 Mark, 

A 2 5 144,75 Mark, per September 1894 146,75 

Ma 

Roggen per Mai 125,00 dis 125,25 Mark, 

„Tana“ beſtimmt, der am 28. März von Ham⸗ per Juli 1894 125,00 Mark, per September 125,00 
burg aus, gleichfalls auf einem Schiffe der deut⸗ Mark. In 

9 44,50 Mark, per 


ſchen Oſt⸗Afrika⸗einie, nach Lamu abgeht. Der Rüböl per 

Nationalität nach ſind in dieſer erſten Abtheilung Oktober 45,20 Mar 5 
der freiländiſchen Vorexpedition 2 Dänen, Spiritus lolo 70er 31,00 Mark, per 
Deutſche, 5 Engländer und 7 Oeſterreicher ver⸗ April 70er 35,70 Mark, per Juli 70er 36,80 
treten. Die Expedition iſt mit allen Behelfen zur Mark, per September 1894 70er 37,50 Mark. 

Löſung ſowohl des wiſſenſchaftlichen als auch des Hafer per Mai 134 25 per Juni 1894 
materiellen Theiles ihrer Aufgabe: mit Inſtrumen⸗ 133,00 Marl. e 
ten, Werkzeugen, Vorräthen, Tauſchartikeln und Mais per Mai 104,25 Mark, per Juni 
Waffen reichlich verſehen. Das Material zu den N n 
ärz 1860 Mark. 


1 reic 1894 104,25 Mark. 
naturhiſtoriſchen Auffammlungen wurde ſchen⸗ 
kungsweiſe vom k. k. naturhiſtoriſchen Hof⸗ 
muſeum in Wien beigeſtellt; die wiſſenſchaftlichen 
Inſtrumente ſind vom k. k. militär⸗geographiſchen 
Inſtitute in Wien geprüft und rektifizirt worden; 
einen Theil der Waffen und Munition hat das 
k. k. öſterreichiſch⸗ungariſche Staatsminiſterium 
zur Verfügung geſtellt; zahlreiche Induſtrielle 
Englands, Deutſchlands und Oeſterreichs haben 
das Unternehmen mit reichen Gratislieferungen 
unterſchiedlicher Bedarfsartikel bedacht. Die haupt⸗ 
ſächlichen Mittel aber wurden im Wege freiwil⸗ 
liger Beiträge wohlhabender Geſinnungsgenoſſen 
wie nicht minder durch die mit 1000 Mark im 
Minimum fixirten Einzahlungen der Theilnehmer 
des Zuges aufgebracht. In Lamu wird die Ex⸗ 
pedition ungefähr einen Monat verweilen, einer⸗ 
ſeits um die letzten Vorbereitungen für den Zug 
ins Innere zu kreffen, andererſeits um das Ende 
der Regenzeit abzuwarten. Inzwiſchen wird der 
bereits erwähnte, der Freilandgeſellſchaft gehörige 
Flußdampfer einlangen, der die Pioniere auf dem Fr? 
50 Kilometer ſüdlich von Lamu in den Indiſchen 


Petroleum per M 


Berlin, 10. März. Schluß⸗Kourſe. 
. Conſols 49 107,80 | London kurz 
Apes. agen 8% 0140 Lenden lam 
Deutſche Reichsanl. 3% 8740 | Amſterdam kurz 
Pomm. Pfandbriefe 3½% aris kurz 


99,00 P 
do Landesered.⸗V. 99177 97,70 kurz 


Belgien ; 6110 
Centrallandſch. Pfobr. 37% 98 75 Berliner Dampfmühlen 126,00 
1 do. 3% 56,80 
Italieniſche Rente 


Neue e e 
14,90 (Stettin 2 
do. 39% iſenb.⸗Oblig. 48,60 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Ungar Goldrente 96,60 9 


idier 
Rumän. 1881er amort. „Union“, Fabrik chem. 
Rente 97,29 Produkte 5 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 64,00 4% 8 8 
2 un 
Anatol. 5% gar.» Seb 
Pr.⸗Obl. 


312 00 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 26,50 
Griechiſche 4% Goldrente 24 10 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4/0 104,30 
do. do von 1880 100,10 
erika. 60% Goldrente 59,75 
Deſterr. Banknoten 
Caſſa 
Ultimo 


21 


Horpener 1387 10 

ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 121 26 | 
ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 62,90 

Südbahn 93 


Oſtpreuß. 
aa ler 


1. le.⸗Prioritäten 134,90 


Ozean mündenden Strome ü sHROplaNE 600] Stett. Naschen Auf e ni g a b 
Sun 5 155 Innere bis zu den Tana⸗ Sr a 10e t Maingerbapn n 14200 EEC ˙ 
tromſchnellen bringen wird, wo eine als Stütz Farce Prioritg 15 Lomdarde s e 2 50 ene m 

punkt für die in die Kenia⸗Hochlande vorzuneh⸗ Bar r 218008 Nranteſes —.— Telegraphiſche Depe ſchen. 
menden Expeditionen dienende Station angelegt Tendenz: ſchwach Wien, 10. März. Den im Mai in Pola 


wird. Der Flußdampfer aber wird unmittelbar N Big — f 1 Glot 

zur Küſte zurückkehren, um hier der zweiten Sek⸗ Paris, 9. März, Nachmittags. (Schluf⸗ Oe ur lend berichtet, der Kaiſer von 
, , an Per se vr aa Me Wer 
fügung zu ſtehen, weiche zweite Sektion gleichfalls a 21 ft f Koc„urs v. 8. rd use Kaiſer die Marineetavuſſe⸗ 
Bi Hamburg 115 unter Segel gehen ſoll, ſobald 5 8 10 Rente 32905 13 0 e a N. 8 m be 
eitens der aſrikaniſchen Expeditionsleitung die 3 Reute. .... 9 —Ʒ —æ. 9, 80 |. zel, 1c Murg. die „N. Jr. Pr. bring 
entſprechenden Rache Er den 1 5 7 5 Italieniſche 5% Rente ä 6 ＋353*V*⸗ * 75.20 : 75,70 einen längeren Artikel über die Anweſenheit der 
Zeitpunkt der Rückkehr des Tana⸗Dampfers an alle Sail: Goldrente 9935 0 40 Zarenfamilie auf dem Ballfeſt der deutſchen 
Te ebe 17 5 BR dieſe e. SINE > nee une gere 000 510 . ae 5 daß 1 aa 
zweite eilung der freiländiſchen Pioniere 4⸗% unit Canter f F des, Zaren bei, dem 
haben ſich bis zum Beginne des Monats 4% Spanier äußere Anleihe 5.12 Ballfeſt zuerſt durch den „Regierungsboten“ zu 
März bereits nahe an 350 Bewerber gemeldet, Convert. Türken 4½¼ 240 Veroffentlichung gelommen, ſei ein Beweis geliefert, 
und werden die Aumeldungsliſten bis zum Türkiſche Sooſe . 112,20 110,80 wie hoch auch in Petersburger politiſchen Streifen 
letzten Momente offen gehalten werden, damit aus % privil. Türk.⸗ Obligationen. 484.00 ; dieſes ungewohnliche Ereigniß verauſchlagt werde. 
105 mean großen Zahl die denkbar geeignet⸗ n N n end RB! 7,50 24750 7 RN: an 5 günstiges Licht 
Veitunn eines Rfteikektänee bon 100 Mat Banaye de ban ne 619,00 Zar ‚mit der Graf Wotufen, Fe PN 
oder darüber iſt nicht unter allen Umſtänden un⸗ „ dlescomps .. . des öſterreichiſchen Botſchafters, den Ball er⸗ 
erläßliche Vorbedingung der Aufnahme in den ſrei⸗ Oredit fonceier 988.00 öffnete. 5 i 8 
ländiſchen Pionierzug, doch wird ſelbſtverſtänd⸗ diner oHac9 A ö Brüſſel, 10. März. Proſeſſor Reclus hielt 


lich bei ſonſt gleicher Qualifikation den zahlenden 56289 44175 580,00 geſtern ſeinen zweiten Vortrag; der Saal war 
Mitgliedern der Vorzug gegeben. Anmeldungen Nio Tinto⸗Attien 370,60 372,50 nur halb gefüllt. Der dritte Vortrag wird am 
5 an ben aden des heilänbifihen Malen | Onafanallklen nen. <> au 279000 271000 16. Pari 1 
; Ü 5² Er 790, „ * März. Di i 

40 ne Heier 1 8 n 75 B. de E range - 77* 3990,00 1 See Erploſten 155 en 10 0 
Freiland⸗Geſellſchaft Dutſchka u. Ko. (Wien, 1. en ne en 120 4299 iſt noch nicht beendet. Heury beſteyt darauf keine 
W 2 [+ 14 15 1 “ 1 9 1 ’ A 
1 > Me nl 1 Wechiel auf London kurz 25.0% 25,0 Sn Aabeſache hit 1 a 7 7 5 
Rüffer u. Sons (london E. G., 39 Lombard Wehe Aae Eee 290.50 6 ana Angaben falſch find. Em junger Hann, 5 
Street) entgegen. 9 5 16 1 5 2 5 i 182 95 11500 Henry in ſeiner Wohnung während einiger Zeit 

258 ; f 5 DD 409, 12, aufgenommen hatte, wir i 
1110.00 %%% %% 1 0 
Riverſide Drive, Newyork, befindlichen Töchter⸗ ea e N al = I a i cle 900 n e 

7 7 


Penſionats der Miſſes Ely mit. Da jede der 84 3 
Zöglinge mindeſtens auf eine Million Dollars ge⸗ 
ſchätzt wird, ſo dürften einige Angaben für „geld⸗ 
heirathsluſtige“ Ariſtokraten der alten Welt von 
Jutereſſe ſein. Die Unkoſten der Ausb ildung, die 
hier die Millionärstöchter der großen Republik er⸗ 
halten, belaufen ſich auf ein Minimum von 4000 
Mark; aber damit kommt keine der Schülerinnen 


ů‚—y[—— —— 222 nne 


einen Amneſtie⸗Antrag für Soldaten, die wegen 
politiſcher oder Disziplinarſtrafen verurtheilt ſind, 
einzubringen. 5 f ; 

Wie verſichert wird, ſoll die fogenannte 
„Souvenir de francais⸗Geſellſchaft“ die Abjicht 
haben, in Leipzig zum Andenten an die im Jahre 
1870—71 in Geſangenſchaft geſtorbenen Soldaten 


Hamburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker markt. W "Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozeut Yiende- 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 


aus; die Extraausgaben belaufen ſich auf minde- März 12,92 ½, per Mai 12,87 , per Auguſt 13,00, vier Tafeln mit den Namen der Gefallenen auf- 
ſtens weitere 4000 Mark F alles wür hier dann ber Buben 12,30. Stetig. en e e, ſtellen zu laſſen. eee ee anf 


Hamburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 81,50, per Mai 80,75, per 
September 77,25, per Dezember 73,00. Be⸗ 
1 5 : 

zremen, 9. März. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Loko 


Paris, 10. März. „Gaulois“ meldet: 
Präſident Carnot werde Ende September nach 
Lothringen reiſen, um an der Parade bei den 
Schtußmanövern der Vogeſen⸗Diviſion Theil zu 
nehmen, 

Das Organiſations⸗Komitee für die Maifeier 
nahm die Tagesordnung, wodurch daſſelbe die 
Mitwirkung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten an⸗ 
nimmt, an, um die Maifeier ſo glänzend wie 
möglich zu geſtalten. 

Rom, 10. März. Die Exploſion vor der 
Deputirtenkammer hat die parlamentariſchen Ar⸗ 
beiten nicht aufgehalten, die Sitzung begann zur 


berechnet, ſogar die „Chaperon“, welche ihren Zög⸗ 
ling zum Zahnarzt oder ins Konzert begleitet, er⸗ 
hält ihre 3 Mark für die Stunde. Wer krauk 
wird und ſich im Zimmer ſerviren läßt, zahlt 
einen Vierteldollar. Am theuerſten iſt jedoch die 
Muſik; der Unterricht im Klavierſpiel koſtet jähr⸗ 
lich 1100 Mark für eine wöchentliche Lektion; halbe 
ſtündige Lektionen koſten je 21 Mark. Das 
Haus, ein altes, im Kolonialſtil errichtetes Ge⸗ 4,85 B. — Baumwolle matt. 

bäude am Hudſon, iſt äußerſt geſchmackvoll, ſa „ Amſterdam, 9. März. Bancazinn 
ſogar luxuriös ausgeſtattet und eingerichtet, 43,50. Er 
In dem prachtvoll moblirten Salon empfangen Amiſterdam, 9. März. Yavarfaffer 
die jungen Damen ihre Freunde, worunter auch good ordinary 51,50. f 


jun e „gangbare“ Herren. Hier erhalten fie ihren Amſterdam, 9. März, Nachmittags. gewohnten Stunde. Die drei Verhafteten ſind 
Unterricht in den Myſterien der faſhionablen Getreidemarkt. Weizen auf Termine wieder in Freiheit geſetzt worden. Der Zuſtand 
Etikette; wie eine Schleppe kontrollirt, wie eine flau, per März ——, per Mai 147,00. der zwei Schwerverletzten hat ſich verichlummert, 


die Anderen befinden ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. ei 
London, 10. März. Man erwartet mit 
großer Spannung die Eröffnungsſitzung des Par⸗ 
laments am nüchſten Montag durch das Kabinet. 


Taſſe Thee ſervirt wird. Das erſte Stockwerk Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
enthält den Eßſaal, wo alle Lecbiſſen 75 etwas niedr., per März 106,00, per Mai 107,00, 
faſhionabeln Geſellſchaſt und die beſten Gerichte per Juli 108,00, per Oktober 112,00. 
zweier Welttheile von Livreebedienten ſervirt wer⸗Rüböl loko 23,75, per Mai 22,37, per Herbſt 


den, die bei Leibe kein Wort außer in franzöſiſcher 2,0. 


Sprache ſprechen dürfen. Auch die Mennkarken. Antwerpen, I. März. Getreide markt. Da die Parnelliten ihr Manifeſt bereits vor der 
ſind in korrektem Franzöſiſch verfaßt. Eine Mahl⸗ Weizen flau. Roggen flau. Hafer Erklärung vord Roſeberys erlaſſn und energiſch 


zeit in dieſer Anſtalt iſt eine Zeremonie, zu der ruhig. Gerſte ruhig. N auf Durchführung der Homerule beſtehen, ſo würde 
man nur in großer Toilette kommt. Bie oberen Antwerpen, 9. März, Nachmtttags 2 Uhr. das Kabinet durch ein unkluges Wut dee Partei 
Stockwerke enthalten die Schlaſſäle; das Schlaf⸗ 15 Minuten Petroleummarkt. (Schluß verlieren und im Parlament die Mehrheit ein- 


zimmer einer Erbin, die in dieſem Sommer in bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12,12 bez., büßen. 
Newyork debutiren joll, mit (ine eleganten Ger 12,25 B. per April 12,25 B., per Mai 12,25 —. he, OB en ie 


hänge, den luxuriöſen Möbeln und dem blank ge⸗ B., per September⸗Dezember 12,25 B. — Feſt. e ö 
wichſten Fußboden, wird eingehend geſchildert. Paris, 9. März, Nachmittags. Rohr Con certh ans 
ag hl 42 


Das Alter der Zöglinge ſchwankt zwiſchen 15 und zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loko 35,25 


18 Jahren; nach einem Aufenthalt von zwei bis bis 3550. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 Dierftag, ben J arg Arbei 

drei „terme“ wird eine in dieſer Anſtalt abgerich der 100 Kilogramm per Mürz 37,75, der : „ arg, bens 7 Ihe: „u 

tete Erbin ihrer Mutter wieder ausgehändigt. April 37,87 /, per Mal⸗Auguſt 38,12 ½, per ert R BSR, Vr. 
— — rn „Oktober⸗Januar 35,25 Biete i ME u. 2 ME, Loge 1,78 Mk. bei 


Ja 33,25. = | 
Paris, 9. März, Nachm. Getreide ⸗ Herrn Buchhändler Belag, 5 


| 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 


omſtr. 6, zu haben. 


